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Mhklmshmllcr Wakblatl
Bestellungen

auf das „Tageblatt " welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige -Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion u. Expedition : Roon - Ztraße 85.
Publications -Orqan für siimmtliche kaiserlichen, königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

229 . Freitag, den 29 . September 1882. VIII. Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 27 . September . Se . Maj . der Kaiser
empfing heute in längerer Audienz den gestern Abend von
Varzin zurückgekehrten Botschafter Grafen Münster . Die
Abreise des Kaisers nach Baden - Baden erfolgt erst
Donnerstag Nachmittag .

Der „ Staatsanzeiger " meldet officiell die Verleihung
des Schwarzen Adlerordens an den Prinzen Friedrich
August , Herzog zu Sachsen .

Die Nachrichten aus Varzin über das Befinden des
Fürsten Bismarck lauten wieder günstiger . Die neuralgischen
Schmerzen sind zwar noch nicht vollständig geschwunden ,
aber stark in der Abnahme begriffen . Trotzdem hält sich
der Reichskanzler noch immer von den Geschäften der
inneren Politik nahezu ganz fern , und es dürfte in dieser
Hinsicht wohl schwerlich allzubald eine Wandlung ein -
treten , denn die auswärtige Politik , in welcher augen¬
blicklich äußerlich eine gewisse Ruhe eingetreten ist, wird
voraussichtlich bald wieder die volle Arbeitskraft des
Reichskanzlers in Anspruch nehmen .

Die Stadtverordneten Berlins haben in einer gestern
abgehaltenen Sitzung die Auflösungsfrage zur Sprache
gebracht . Die Sitzung gestaltete sich zu einer imposanten
Kundgebung gegen die Auflösungsmaßregel , welche Minister
v. Puttkammer in Antrag gebracht hat . Stadtverordneter
Horwitz brachte eine Resolution ein , in welcher dem
Magistrat Dank und Anerkennung für die . gethanenen
Schritte gegen die Auflösung der Versammlung ausge¬
sprochen und auf den Widerspruch hingewiesen wird , der
zwischen dieser Schädigung der Stadtverwaltung und der
Erklärung des Ministers bestehe , daß die Auflösung im
Interesse des Wohles der Stadt erfolge . Der Antrag¬
steller begründete die Resolution und die Stadtverordneten
Halse , Ludwig Löwe , Sanitätsrath Neumann , Dr . Karsten
und Büchtemann empfahlen in längeren Reden die Annahme
derselben . Die Annahme erfolgte mit allen gegen eine
Stimme , womit die Sitzung ihr Ende erreichte . — Die
Zuhörertribünen waren während dieser Sitzung bis auf
den letzten Platz gefüllt .

Die Wahlvorbereitungen haben in den letzten Wochen
rüstige Fortschritte gemacht und können jetzt in den meisten
Wahlkreisen als ziemlich vollendet gelten . Ueberall sind
bereits bestimmte Candidaten aufgestellt , in weitaus der
Mehrzahl der Wahlkreise bewerben sich die bisherigen
Abgeordneten aufs Neue um ein Mandat ; freiwilliger
Rückzug aus dem parlamentarischen Leben findet in ver -
hältnitzmäßig wenigen Fällen statt . Compromisse unter
den liberalen Parteien sind in einer Reihe von Fällen zu

ss) Gefangen und erlöst .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)

„ Sie wollen mich doch mit diesem Papiere unglücklich
machen "

, stöhnte Mahlmann .
„ Ich will Dir damit die Daumschraube anlegen , weiter

nichts, " versetzte Konrad verächtlich , „ Du sollst das gestohlene
Gut herausgeben , — zum Judas tauge ich nicht . "

Mahlmann ergriff seufzend die Feder und Konrad

fuhr fort :
„ Bekenne ferner , daß ich den Kaufmann Hollmeier eben¬

falls durch einen Meineid um sein Vermögen betrogen und

ihn dann vermittelst fälschlicher Anklage zum Selbstmorde ge¬
trieben habe . "

„ Noch mehr ? " fragte Mahlmann , mit einem gläsernen
Blicke auf das Geschriebene niederstarrend .

„ Nun noch der Schluß , dann sind wir fertig "
, versetzte

Konrad , „ schreib' Judas ! "

„ Diese Bekenntnisse , welche mir freilich gewaltsam ent¬

rissen, sind der Wahrheit gemäß , so wahr mir Gott einst ein

gnädiger Richter sein möge . " —

„ Jetzt Deine Unterschrift , — Dein Siegel , — Du trägst
den Ring ja noch von damals , wie ich sehe . "

Mahlmann gehorchte .
Konrad faltete das Papier zusammen und steckte es in

seine Brusttasche .
„ Kann ich jetzt fortgehen ? " fragte Jener leise.
„ Nein , wir haben noch die mündlichen Bedingungen , zu

denen ich die Daumschrauben in der Tasche habe, " sprach
Konrad voll Hohn , „ Du wolltest mir ein Vermögen geben,
Judas , war 's nicht so ? "

„ Ja, " antwortete Mahlmann kaum hörbar .
„ Ich will von Dir keinen Strohhalm geschenkt haben "

,
fuhr Konrad mit furchtbar drohender Stimme fort , „ Du

Stande gekommen , in noch mehreren nicht . Jedenfalls
wird man aber auch hier wenigstens ein festes Zusammen «
stehen bei engeren Wahlen erwarten dürfen . Ausgeschlossen
ist für uns unter allen Umständen die Unterstützung eines
Ultramontanen bezw . eines welfisch -polnischen Schlepp¬
trägers des Centrums . Nach allgemein verbreiteter An¬
nahme finden die Wahlen am 19 . bezw . 26 . October statt .
Wo noch immer die Wohlvorbereitungen im Rückstand
sein sollten , benutze man die jetzt noch zu Gebot stehenden
drei Wochen mit Eifer und Energie !

Der bevorstehende Rücktritt des Legationsraths Lothar
Bücher wird nun auch von einem offiziös bedienten Wiener
Blatte bestätigt . Schwerlich dürfte Jemand , der die
Verhältnisse zwischen dem Chef und seiner „rechten Hand "
in socialpolitischen Dingen kennt , den von dem Berliner
Correspondenten der Wiener „ Montagsrevue " angegebenen
Grund der Ueberanstrengung gelten lassen . Der Rücktritt
Lothar Buchers schien bisher nur aus zwei Eventualitäten
möglich zu werden . Entweder der Herr Reichskanzler ver¬
läßt seine socialpolilische Richtung , und dadurch würde der
Freund und Erbe Ferdinand Lassalles aufs Trockene ge¬
setzt werden , oder die aristokratisch . agrarische Umgebung
des Fürsten hat es endlich verstanden , den bürgerlichen
Eindringling , den gewesenen Demagogen zu verdrängen .
Da der erstere Fall bestimmt nicht eingetreten ist, so
dürfte nur der letztere eingetreten fein .

Ein Lehrerpenfionsgesetz soll nun doch, wie mehrfach
versichert wird , vom Kultusministerium dem Landtag vor¬
gelegt werden . Man ist mit dieser Absicht bereits im
vorigen Jahre umgegangen und die Vorarbeiten waren so
weit gefördert , daß schon im

"
Frühjahr die technischen

Punkte des Entwurfes zum Abschluß gebracht waren . Der
finanzielle Aufwand , den das Gesetz erfordert , dürfte sich
auf vier bis fünf Millionen Mark belaufen . Eine andere
wichtige Frage , deren Lösung mit erklärlicher Spannung
entgegen gesehen wird , betrifft das Lehrerdotationsgesetz ,
durch welches die Unterhaltungspflicht der Schulen für
den ganzen Umfang der Monarchie auf dem Grundsätze
einer gleichen Betheiligung von Stadt und Land geregelt
werden soll . Hierbei bereitet augenblicklich der erforder¬
liche Kostenaufwand von vierzig bis fünfzig Millionen
eine fast unüberwindliche Schwierigkeit .

Nach einer am 9 . d . Mts . ergangenen Verfügung des
Finanzministers muß ein Vollziehungsbeamter , welcher
zugleich wegen mehrerer Forderungen oder vor Ausführung
einer aufgetragenen Pfändung wegen anderweiter For¬
derungen gegen denselben Schuldner mit der Pfändung
beauftragt wird , alle Aufträge als gleichzeitige behandeln ,

sollst mir mein Erbe herausgebcn , Räuber ! Auf Heller und j
Pfennig , mit Zins und Zinseszins verlange ich das gestohlene
Gut von Dir , — Pah , Schurke , Du kommst billig genug

' davon , kannst Du mir die verlorene Jugend , Ehre und Glück,
ja , kannst Du mir das Grab meines Vaters herauszahlen ? "

„ Ich will Alles thun , was Sie verlangen, " stammelte
Mahlmann bebend .

„ Bis übermorgen Abend muß das Geld in den Händen
dieses jungen Mädchens sein, " fuhr Konrad fort .

Mahlmann neigte bejahend den Kopf .
„ Dann sorgst Du dafür , daß der Bruder des unglück¬

lichen Hollmeiers frei wird " .
„ Wie soll ich das anfangen ? "

„ Das ist gleichgültig , Du bist nicht verlegen um Hülfs -
mittel , wo es einen schlechten Streich gilt . Jetzt suche ein¬
mal , etwas Gutes auszuführen . Zum Letzten stellst Du die
Ehre des Selbstmörders wieder her . "

„ Sie fordern ja Unmögliches, " klagte Mahlmann hände¬
ringend . —

„ Du thust , was ich verlange , und kannst es auch , ich
habe bei dem Galgen - Advokaten von Deinen Schlichen genug
erfahren , und durchschaue die ganze Büberei . — Hund ! hast
Du nicht meine Schwester ebenfalls damit ins Unglück, ja in
Schande stürzen wollen , um sie Gott weiß zu welchem Buben¬
stück noch aufzusparen ? Gott im Himmel ! und ich soll diese
Natter nicht zertreten ! "

Er packte ihn bei den Schultern und schüttelte ihn in
rasender Wuth .

Katharine warf sich jammernd zu seinen Füßen , während
Johanne ihre Hand auf die Schulter des Wüthenden legte
und mit sanfter Stimme sagte : „ Um Deiner Schwester willen ,
laß ab von dem Unseligen , Konrad ! "

Und der Sträfling ließ von ihm ab, wandte sich dann
um und sagte leise : „ Geh , Judas ! und thue , was '

ich Dir
geheißen ! "

Mahlmann sprang hastig empor und stürzte wie ein
Wahnsinniger hinaus .

er hat demnach wegen der mehreren Forderungen gleich¬
zeitig zu pfänden und über die gleichzeitig bewirkte
Pfändung derselben Sachen nur ein Pfändungsprotokoll
aufzunehmen .

Gegenwärtig werden durch die Landräthe Uebersichten
der gesammten persönlichen und Einkommens -Verhältnisse
der in ihren Kreisen vorhandenen in Ruhestand versetzten
Elementarlehrer und Elementarlehrerinnen und zwar nach
dem Stande des kommenden Monats aufgestellt . Nament¬
lich soll dabei genau angegeben werden , wieviel Kinder
jeder Emeritus hat und , falls dieselben dem schulpflichtigen
Alter entwachsen sind , welche Stellung sie einnehmen ,
welches Einkommen sie haben und ob sie im Stande sind ,
den Vater zu unterhalten und zu unterstützen ; desgleichen ,
ob der Emeritus von irgend einer Seite Unterstützung
bezieht , ob er erwerbsfähig ist und welche Nebeneinnahmen
er hat , ob er ein Amt bekleidet , eine sonstige gewinn¬
bringende Thätigkeit hat rc. Bei der Höhe der Pension
ist zu berichten , wieviel der Zuschuß aus Staatsmitteln
beträgt .

Der Reichstag faßte bekanntlich in der vorletzten
Session fast einstimmig den Beschluß , den Reichskanzler
zu ersuchen , auf eine Vereinbarung mit den Negierungen
anderer Staaten hinzuwirken , wonach alle Theilnehmer
an Mordanschlägen auf das Oberhaupt eines der Vertrag¬
staaten an die Regierung desselben ausgeliefert werden
sollten . Ueberraschender Weise befand sich in den , dem
Reichstage in seiner letzten Session zugegangenen Ent¬
schließungen des Bundesraths über die von dem Reichs¬
tage in der vorangegangenen Session gefaßte Beschlüsse
und Resolutionen keine Erklärung des Bundesraths be¬
züglich des vorerwähnten Reichstagsbeschluffes . Wie jetzt
verlautet , darf angenommen werden , daß die deutsche
Reichsregierung zu dem Abschluß von Auslieferungsver¬
trägen , welche auch die Auslieferung von Königsmördern
vorschreiben , die Initiative ergriffen hat , daß es aber bei
den Verhandlungen mit den Großmächten , insbesondere
mit England und Frankreich zu keiner Verständigung über
diese Frage gekommen ist .

Die Disziplinirung derjenigen Lehrer , welche für die
liberale und Fortschrittspartei eintreten , dauert fort . Auf
der andern Seite entwickeln Lehrer für konservative
Agitationen eine rastlose Thätigkeit . So bereist der be.
kannte konservative Abg . Dr . Kropatscheck , Oberlehrer an
der Realschule in Brandenburg , schon seit einiger Zeit
verschiedene Wahlkreise , um dort Propaganda für die
Konservativen zu machen und auf die Liberalen ordentlich
loszuschlagen . Diese Praxis , die liberalen Lehrer zu diszi -

j Einige Minuten herrschte Todtenstille in der Stube des
Einnehmers ; — dann hörte man das Rollen eines Wagens

'

auf der Chaussee , welcher sich zu entfernen und dann auch
wieder näher zu kommen schien.

Konrad horchte mit gespannter Aufmerksamkeit , — ein
Wagen hielt wirklich von der Barriere des Chausseehauses
und laute Stimmen drangen durch die stille Nacht . Der
Kutscher knallte ungeduldig mit der Peitsche dazu .

Johanne ging hinaus , um das Chauffeegeld anzunehmen ,
das Licht der Laterne

'
fiel voll auf ihr Gesicht .

„ He , Kleine , haben wir uns nicht kürzlich in der Re¬
sidenz gesehen? " schnarrte eine Stimme von dem eleganten
Jagdwagen herab .

Johanne erwiderte nichts , sie trat rasch zurück, während
der Schlagbaum aufgezogen wurde .

„ Halt "
, schnarrte dieselbe Stimme wieder , als die schnau¬

benden Rosse anziehen wollten , „ Du entkommst mir nicht,
mein Schatz ! ich erinnere mich jetzt, wo und wie wir uns
jüngst gesehen. Es war bei dem hübschen Kinde , das die
Polizei mitschleppen wollte , und sich auf mein Fürwort unter
Deine Flügel flüchten durfte . Ich muß doch einmal nach
meinem Schützling sehen, den ich auf Ehre ! ganz vergessen
hatte " . —

„ Bemühen Sie sich nicht , mein Herr ! " rief Johanne
laut und entschlossen, „ meine arme Freundin ist längst nicht
mehr hier " .

„ Wollen uns doch selber überzeugen , Schatz ! " lachte
Lieutenant Miltitz , der mit einem seiner Freunde von einem
Ausfluge heimkehrte , „ bleib nur im Wagen , Bärenklau , —
ich kehre sogleich wieder .

"

„ Ist das Wild appetitlich ? " fragte dieser , während
Miltitz vom Wagen sprang .

„ Eine Freundin vom lieben Stanislaus , — eine hübsche,kleine Diebin , welche die Polizei in Obhut genommen .
"

„ Animalisch , auf Ehre ! — mag nichts damit zu schaffen
haben , kommt, Miltitz ! "

Doch dieser, welcher in starker Weinlaune zu sein schien,



pliniren , wenn dieselben ihrer politischen Überzeugung .
Ausdruck verleihen , und diejenigen Lehrer , welche konser¬
vative Agitation treiben , ruhig gewähren zu lassen , stimmt ,
schreibt die „ Voss . Ztg .

" , mit der vom Kultusminister
v. Goßler in der vorigen Session abgegebenen Erklärung ,
wonach eine konservative Regierung von ihren Beamten
beanspruchen müsse , für sie einzutreten , und , falls eine
liberale Regierung ans Ruder kommen sollte , so würde
auch diese berechtigt sein , gegen Beamte , welche konser¬
vative Agitation treiben , vorzugehen .

In Leipzig starb am 24 . d . M . der Rechtsanwalt
beim Reichsgericht , Justizraih Johannsen , von 1878 — 79
national - liberaler Landtagsabgeordneter für Tondern , im
Alter von 48 Jahren .

Die Arbeiten , welche sich auf eine Revision des
Actiengesetzes beziehen , werden , wie berichtet wird , im
Reichs -Justizamt fortgesetzt . Der erste Entwurf , welcher
bereits abgeschlossen war , soll umfassende Erweiterungen
erfahren und erneute Berathungen nothwendig gemacht
haben . Keinenfalls dürfte die Frage bereits die nächste
Reichstagssession beschäftigen ; andererseits ist man aber
auch nicht zu der Annahme berechtigt , daß , wie es früher
hieß , die Angelegenheit bis zum Erscheinen des deutschen
Civilgesetzbuches vertagt bleiben würde .

Die Erwartung , daß die Reise der russischen Kaiser¬
familie nach der alten Krönungsstadt Moskau zum Zwecke
der Krönung unternommen worden sei, hat sich nicht be¬
stätigt . Der Czar und die Czarin sind nach Petersburg
zurückgekehrt und es scheint wirklich , daß der wesentliche
Zweck der Reise nur in dem Besuch der Moskauer Aus¬
stellung bestanden hat . Bedeutungsvoll bleibt die Reise
immerhin , denn sie hat bewiesen , daß der Czar im eigenen
Lande , unter den nöthigen Vorsichtsmaßregeln natürlich ,
wieder sicher reisen kann . Noch uns zugegangenen Aeuße -

rungen ist die Krönung auf nächstes Jahr verschoben .

Marine .
Wilhelmshaven , 28. September . . Durch Allerh. Cabinetsordre

vom 26 . d. M . ist in Betreff der Besetzung der höheren Commando -

stellen om Lande rc. Folgendes bestimmt : Der Capt . z. S . im Ad¬
miralstabe Sättig ist unter Versetzung in das Seeofficier - Eorps von
dem Comniando zur Dienstleistung in der Admiralität entbunden und

dagegen der Capt . z . S . Mensing zur Dienstleistung in der Admira¬
lität commandirt . Ferner ist in Folge der Erkrankung des Capt . z. S .
Sättig an besten Stelle der Corv . - Capt . Herbig zum Commandanten
der gedeckten Eorvette „ Leipzig " ernannt . — Corv .- Capt . Sack ist mit
dem 15 . Okt . er . unter Versetzung in das Sceosficier - Corps von der

Stellung als Mitglied der Artillerieprüsungs - Lommission entbunden
und der Capt .-Lieut . v . .Sperling mit gen . Zeitpunkte zum Mitglieds
dieser Commission ernannt . — Capt - Lieut . v . Wietersheim . Mitglied
derselben Commission , ist in den Admiralstab versetzt . — Corv .- Capt .
Dautwiz ist von der Stellung als Direktor der Maschinisten - , Steuer¬
manns - und Torpedoschule entbunden und an seine Stelle der Corv .-
Capt . Stempel unter gleichzeitiger Versetzung in den Marinestab zum
Direktor dieser Anstalt ernannt . — Bon der Stellung als Ablheilungs -
sührer sind entbunden : Corv .- Capt . Schulze bei der 2 . und die Corv . -
Capt « . Barandon und v . Gloeden bei der 1 . Matr .- Division . — Zu
NbtheilungSführern sind ernannt : Corv .- Capt . Strauch und Boeters
bei der 2 . und Lorv .- Capts . v . Arnim und Graf v . Haugwitz bei der
1 . Matrosendivision .

— Corv . - Capt . Sack ist als 1 . Osficier S . M . S . „ Mars " com¬
mandirt . — Capt .- Lieut . Gertz hat die Führung der 1 . Nbtheilung
2 . Matrosendivision übernommen .

Kiel, 27 . Sept. Der Transportdampfer „Eider " ging
heute nach Wilhelmshaven ab . — S . M . S . „Hertha "

,
19 Geschütze , Commandant Capitain zur See v . Kall , ist
am 17 . Aug . cr . auf der Rhede von Lagos eingetroffen
und am 24 . Bug . wieder in See gegangen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 28 . Sept . Im Jnseratentßcil des

heutigen Blattes findet sich nochmals das Tableau über
die Abgrenzung der Urwahlbezirke unserer Stadt berichtigt
und vervollständigt abgedruckt . In den früher zum Ab¬
druck gekommenen Tableaus sind nämlich einige Aus¬
lastungen enthalten gewesen .

* Wilhelmshaven, 28 . Sept . Indem wir hiermit
auf das morgen Abend im Kaisersaal stattfindende Concert
der Damen Denninghoff und Reuschel nochmals empfehlend
Hinweisen , bemerken wir noch , daß an Stelle des Pianisten
Herrn Ludwig , welcher am Erscheinen verhindert ist, Herr §

Hofconcertmeister Eckholt aus Oldenburg die Begleitung
freundlichst übernommen hat .* Wilhelmshaven, 28 . Sept. Am nächsten Sonntag
wird das Tbeater im Kaisersaal eröffnet werden , und zwar
mit einer Novität , welche gegenwärtig in Berlin mit außer¬
ordentlichem Erfolg hundertfache Aufführungen erlebte . Es
ist dies Jacobson und Michaelis höchst erheiternde Posse
„ Der Mann im Monde " mit sehr hübschen Gesangsein¬
lagen und Couplets . Das Stück wird besonders den
beiden Soubretten Frl . Brochä und Frl . Cuvee , sowie dem
Komiker Hrn . Kuffner und Hrn Hofsmann Gelegenheit
geben , sich auf das Günstigste beim hiesigen Publikum ein¬
zuführen .

Mus der Umgegend und der Provinz .
** Aurich, 26. Sept. Der gestern in unserer Stadt

abgehaltene allgemeine ostfriesische Handwerkertag hatte sich
zusammengefunden auf Anregung des Handwerkervereins
zu Emden . Zweck desselben war eins gemeinschaftliche Be -
rathung , um Mittel und Wege zur Hebung des Hand¬
werks zu finden und um andererseits den rückläufigen
Bestrebungen , welche auf dem Handwerkertage in Goslar
durch Forderung obligatorischer Innungen laut werden ,
kräftig entgegenzutreten . Dieser 1 . ostsriestsche Handwerker¬
tag war von 118 Theilnehmern beschickt , welche die Hand -
werkervereine rcsp . Innungen vertraten der Orte Aurich ,
Emden , Esens , Leer , Norden , Oldersum , Prwsum , Witt¬
mund , Wilhelmshaven und Hage . Die Leitung der Ver¬
handlungen übernahm Hr . L . Hahn , Vorsitzender des Emder
Handwerkervereins . Bezüglich der etwa nöthig werdenden
Abstimmungen einigte man sich dahin , jedem der vertretenen
Vereine resp . Innungen nur eine Stimme zuzutheilen .
Der erste Punkt der Tagesordnung betraf den bekannten
Antrag des Handwerksrvereins zu Wilhelmshaven : „Stel¬
lungnahme des ostfriesischen Handwerkertages zur jetzigen
Gewerbefragc .

" Auf Antrag des Hrn . Frielingsdorf - Wil¬
helmshaven wurde dieser Antrag combinirt mit jener von
Esens aufgeworfenen Frage : „ Verdienen die obligatorischen
oder die freien Innungen den Vorzug ? " In ausführ¬
licher Begründung seines Antrages wies Hr . Frielingsdorf
auf die zur Zeit überall hervortretenden und gewiß berech¬
tigten Bestrebungen hin , das Handwerk zu heben . Man
erblicke das Heil in manchen Kreisen in der Wiederein¬
führung der Zwangsinnungen . Dies sei aber der denkbar
ungeeignetste L eg und die schlechtgewählteste Zeit hierfür .
Die Zwangsinnungen vertrügen sich nicht mit der frei¬
heitlichen Entwickelung , die . sich aus allen Gebieten energisch
Bahn bricht ; die schwer errungene Freiheit im gewerb¬
lichen Leben müsse gewahrt bleiben . Es werde nicht aus -
bleiben , daß über kurz oder lang die freiheitliche Strömung
wieder die Oberhand gewinnen und dann der Ruf nach
Zwangsinnungen wie Spreu vor dem Winde zerstieben
werde . Um jedoch dem Handwerke die ihm zukommende
Stellung und seine Würde zu wahren und es einer ge¬
sunden Entwickelung entgegenzuführen , seien alle dahin
gehenden Bestrebungen zu unterstützen ; vor allem sei es
hier nöthig , dem Handwerk alle untüchtigen Elemente fern
zu halten . In der Verwirklichung solcher Bestrebungen
werde das Handwerk eine dauernde Stütze finden . Daher
empfehle der Verein Wilhelmshaven zur Annahme folgen¬
den Antrag : „ Der ostfriesische Handwerkertag erklärt sich
gegen Zwangsinnungen , fordert dagegen , daß gesetzlich
Jeder , der ein Handwerk betreiben will , den Nachweis
der Befähigung führen muß , also Einführung der staat¬
lichen Gesellen - und Meisterprüfung .

" Eine längere Dis¬
kussion knüpfte sich an diesen Antrag . Für Einführung
obligatorischer Innungen sprachen sich aus die Herren
Rosenboom - Hage , Müller - Leer , Etzold - Aurich , Dunkmann «
Aurich und SchnepebNorden . Gegen Zwangsinnungen
traten beredtsam ein die Herren Fischer -Leer, Dirks - Leer ,
Eschwegen - Esens , Blok -Emden und Hahn Emden ; letzterer
wies hierbei auf die eigentümliche Erscheinung hin , daß
dort , wo Haudwerkervernne bestehen , für freie Innungen
plaidirt werde , sn den anderen Orten dagegen sich Neig¬
ungen für Zwangsinnungen kundgeben . Diese Erscheinung

^ sei auch in der Versammlung hervorgetreien . Sie beweise ,

daß die Handwerkervereine sich gut bewährt haben . Der
Redner führt dies näher aus , zeigt an der Hand der
Statuten des Emder Vereins , welche Aufgaben sich die
Vereine stellen können , und nennt die praktischen Erfolge ,
welche die verschiedenen Vereine erzielt haben . Bei der
nach geschloffener Discusfion erfolgten Abstimmung über
den Antrag Wilhelmshavens erklärten sich für denselben
dis Vereine Norden , Esens , Wittmund , Oldersum , Pewsum ,
Wilhelmshaven , Emden , sowie die 3 Innungen zu Aurich ,
also 10 Stimmen , dagegen die Vereine Hage , Leer , Weener ,
sowie die Schuhmacherinnung zu Hage , also 4 Stimmen .
Hierauf kam die vom Verein Oldersum beantragte einheit¬
liche Regelung der statutarischen Vereinsbesliwmungen zur
Verhandlung . Mit Einverltändniß des Antragstellers
wurde der Antrag vom Verein Emden dahin modificirt :
Die Handwerkervereine und Innungen Ostfrieslands treten
zu einem Handwerkerbunde zusammen . Der Antrag ist
allseitig freudig begrüßt worden und fand einstimmige An¬
nahme , nachdem noch darauf hingewiesen war , daß die
Organisation der einzelnen Vereine unberührt bleibe . Mit
der Ausarbeitung eines Statuts wurde der Emder Verein
mit dem Rechte der Cooptation beauftragt ; dasselbe soll
demnächst in einer Delegirtcnversammlung zur Feststellung
gelangen . Der Antrag EsenS auf Designirung eines Vor¬
orts wurde einstweilen von der Tagesordnung abgesetzt .
Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung wurden nach
weiteren Debatten durch folgende Beschlüsse erledigt : Zur
Hausir - Gewerbefrage : „ Der Handwerkertag erklärt sich für
Beschränkung des Haustrhandels und ersucht die einzelnen
Vereine , Ausschreitungen im Haustrhandel der Behörde zur
Anzeige zu bringen ." (Antrag Ehwegen - Esens .) ZurGe -
fangenarbeitSfrage : Der Handwerkertag beantragt , Laß die
Gefangenarbeit auf Gegenstände für Militärzwecke und für
Exportzwecke beschränkt werde . (Antrag Fischer - Leer .) Be¬
züglich des Submissionswesens : Der Handwerkertag erklärt
sich mit der Verfügung des Ministers , wonach Handwerker
des betr . Orts bei Submissionen vorzugsweise berücksichtigt
werden sollen , einverstanden . (Antrag Ehwegen -Esens . )
— Die Beschlußfassung über Zeitpunkt und Ort einer 2 .
allgemeinen ostfriesischen Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
wurde bis zum nächsten Jahre ausgesetzt . Ebenso blieb
der Antrag Wilhelmshavens auf Stellung gemeinschaft¬
licher Anträge für die Generalversammlung des Gewerbe¬
vereins , nachdem derselbe von Hrn . Frielingsdorf näher
ausgesührt worden , unerledigt .

Aurich . Der Referendar Tannen in Aurich ist an
das Oberlandesgericht Celle und der Referendar von Dal -
wigk in Norden an das Amtsgericht Geestemünde versetzt .
Der Referendar Steinbömer in Aurich ist bei dem Rechts¬
anwalt Seckels daselbst zur Beschäftigung zugelassen .

Esens- Der Bau des Stationsgebäudes auf unserm
Bahnhof ist so weit vorgeschritten , daß Ende dieser oder
Anfang nächster Woche das Richtfest gefeiert werden kann .
Mit dem Legen der Eisenbahnschienen von Jever -Wittmund
her ist man bereits bis Stedesdorf gelang !, so daß das
Geleise nächster Tage unsere Stadr erreichen wird .

Norden. Am Sonnabend fand das Richtfest des
hiesigen Eisenbahn Stationsgebäudes statt . Vom Stations¬
gebäude bis an den Uebergang des Moorüefs sind die
Schienen bereits gelegt .

Rodenkirchen - Unser berühmter Markt hat am Sonn¬
tag Nachmittag seinen Anfang genommen . Dem herrlichen
Wetter ist jedenfalls zum großen Theil mit zuzuschreiben ,
daß der Markt in diesem Jahre wieder seine Anziehungs¬
kraft in ungeschwächtem Maße ausübt ; per Eisenbahn ,
per Wagen , per Schiff von jenseits der Weser und auch
auf Schusters Rappen kommen die Besucher in riesiger
Zahl an und überschwemmen den Markthamm und unfern
Ort . Der Markt ist ein getreues Spiegelbild seiner Vor¬
fahren ; mit Ausnahme des SchiffScaroufsels ist nichts
nennenswerthes „ Neues " zu verzeichnen .

Vermischtes .
— Innsbruck , 20 . Sept . Das furchtbare Unglück ,

welches Südtirol , d . h. zwei Drittel unseres Landes , be¬

troffen hat , läßt sich in seinen Folgen gar nicht absehen .

wollte Johanne lachend umarmen , und schoß dann , als sie
ihm gewandt entschlüpfte , wie ein Geier ins Haus des Ein¬
nehmers , welcher an diesem Abend nicht daheim war und
seiner Tochter , sowie einem Knechte das Regiment überlassen
hatte , was bislang nicht selten geschehen war .

Johanne folgte dem Lieutenant in banger Besorgniß auf
dem Fuße , es schien, als wolle dieser Abend alle Schrecken
auf einmal loslassen . ^

„ Da haben wir den kleinen reizenden Flüchtling ja "
,

rief Miltitz , mit hochglühendem Gesichte auf die scheu und
angstvoll znrückweichende Katharine zueilend , „ na Schatz !
kennst Du Deinen Schutzengel nicht mehr ? Ohne mich
säßest Du jetzt hinter Schloß und Riegel im Arme der
heiligen Justiz . "

„Zum Teufel mit dem tollen Bettler und Invaliden ,
dem Stanislaus Stürmer , wie dem andern dummen Jungen
von der Artillerie "

, rief Miltitz , „ ich will für Dich sorgen ,
sollst wie eine Gräfin leben , komm, in dieser Spelunke taugt
eine solche kapitale Schönheit nicht . " —

Katharine warf einen angstvoll flehenden Blick auf den
Bruder , der finster lächelnd im Winkel stand . Miltitz konnte
seinen Satz nicht vollenden , eine eiserne Faust legte sich wie
ein Schraubstock um seinen Hals , und die furchtbaren Worte :
„ Niederträchtiger Schuft , ich will Dir das Handwerk für
immer legen, " tönten entsetzlich genug in des Ueberraschten Ohr .

„ Um Gotteswillen , Konrad , was willst Du beginnen ? "

rief Katharine , sich in Todesangst an den Bruder hängend .
„ So ist es wirklich Dein Buhle ? " knirschte Konrad , „ er

hat recht , Dich wie eine Dirne zu behandeln ? "

„ Wollen Sie das Unglück noch vergrößern ? "
sprach Jo¬

hanne Blum vorwurfsvoll , „ versündigen Sie sich nicht an der
Tugend , Konrad , es müßte den Schatten Ihres Vaters aus

em Grabe heraufbeschwören . Lassen Sie ab von diesemen>chen , und jagen ihn hinaus wie einen Dieb . Herr , mein
Gott , wie soll dies Alles enden ! "

Konrad ließ den halbtodten Lieutenant fast mechanisch
los , und wandte sich seufzend ab .

Miltitz athmeie auf , ballte dann wüthend die Hände und

stürzte hinaus . Im nächsten Augenblick hörte man den

Wagen davonrollen .
Im Chausseehause war es einige Minuten todtenstill ;

starr und bleich wie im Vorgefühl des sichern Verderbens
standen die drei Zurückgebliebenen und wagten es kaum sich
anzuschauen .

Johanne Blum fand zuerst die alte Energie ihres
Wesens wieder .

„ Muth , meine Lieben ! " sagte sie tröstend , „ wir dürfen
uns nicht selber aufgeben . Ihr Beide seid hier wie durch
Gottes Fügung zusamn .engeführt , und . wohl uns , Katharine ,
daß Dein Bruder uns an diesem schrecklichen Abend zur Seite
stand . Sehen wir daran , daß Gott mit uns ist. Nun aber

heißt es vor allen Dingen , einen Ausweg zu finden , der uns
vor dem drohenden Verderben bewahrt . Jener unverschämte
Lieutenant ist der Sohn eines mächtigen Mannes , und so
leicht er damals die Polizei gefügig machte , wird er auch
jetzt nicht säumen , sie hierher zu schicken, um Euch Beide und
vielleicht auch mich mitzunehmen .

"

„ Wir müssen fort , noch in dieser Minute, " rief Katharine ,
wie aus einem Traume emporfahrend .

„ Fort , aber wohin ? " lachte Konrad bitter , „ wer wird
uns Beiden Obdach geben ? — Der Einzige , welcher Mit¬

gefühl für den Sträfling zeigte , ist selber halb und halb
geächtet .

" —

„ Von wem redest Du , Konrad ? "

„ Ich traf ihn an des Vaters Grabe, " fuhr dieser leise
wie mit sich selber redend , fort , „ er richtete mich auf mit
Trost und Hülfe , aber es nützt nichts , wer einmal das Brand¬
mal trägt , gehört auf ewig zu den Ausgestoßenen .

"

„ Du redest von dem Lieutenant Stürmer ? " fragte Ka¬
tharine bewegt .

Konrad nickte , er bedeckte das Gesicht mit beiden Händen ,
um die großen Tropfen zu verbergen , welche ihn langsam über
die bleichen Wangen rollten .

„ Ich kenne ein Asyl für uns , mein Bruder ! " rief Ka¬

tharine jetzt, beide Arme um ihn legend , „ komm'
, des Vaters

Segen wir uns geleiten und unfern nächtlichen Weg erhellen .
Erinnerst Du Dich noch des alten Vaters Treumann , des

guten Pfarrers zu H . ? "

„ Lebt er noch ? — ja , er war immer gut und milde " ,
sagte Konrad vor sich hinstarrend .

Dem Armen mochten wohl ferne Erinnerungen wie lichte
Traumbilder aufsteigen .

„ Ich sah und sprach ihn kürzlich , er versprach mir

Schutz und Hülfe . — Laß uns zu ihm fliehen , mein Bruder ,
er ist der Trost aller Verlassenen und Unglücklichen . "

„ Den Gedanken hat Dir Gott eingegeben "
, rief Jo¬

hanne erfreut , „ Konrad wird den Weg noch kennen , Ihr
verfolgt die Chaussee von hier aus und könnt , wenn Ihr
auch oft ruhet , ohne große Anstrengung in drei Stunden
dort sein . "

„ Dann ist es Nacht, " sprach Konrad düster , „ für mich
ist es nichts , aber die Schwester , und wo soll ich mit ihr
bleiben ? "

Johanne sann einen Augenblick nach , — sie wußte auch
hier Rath . In einer Stunde konnten sie ein Wirthshaus an
der Chaussee erreichen , die Frau war eine Bekannte , sie hatte
Katharine wiederholt im Chausseehause gesehen, und würde sie
bereitwillig aufnehmen . Johanne gab ihnen zur größeren
Sicherung noch einige Zeilen an die Wirthin mit auf den

Weg , und bevor der Vater von seinem Besuche hcimkehrte,
wanderten die beiden Geschwister Hand in Hand durch die

Nacht dahin auf einsamer Landstraße , — verfolgt und ge¬
ächtet , verstoßen und verlassen . Droben aber funkelten die

Sterne und ihr milder Glanz goß Trost und Zuversicht in

die bangen Herzen der Armen , denen keine andere Hoffnung

mehr zu leuchten schien, als das Grab ! —

(Fortsetzung folgt .)



Fast kein Thal ist in dem ganzen LandeStheile südlich vom
Brenner , das nicht durch diese Katastrophe mehr oder
weniger gelitten hätte . Wenn man sagt, daß in 24 Stunden
die Etsch, der Eisack , die Rienz und Drau, der Passeirer,
Ultner und Sarner Bach, sowie der Taaferer , Sextncr
und Silvester Bach, der Avisio, die Noce, Chilta, Sarca,
Fersina. Brenta , der Leno- und Roßbach u . s . w. in furcht,
barer Weise anschwollen, verheerend über ihre Ufer traten
und Alles in der Thalsohle überschwemmten, zum Theil die
Fluren in Flüsse und Seeen verwandelten , so giebt ein
Blick auf die Landkarte einen Begriff von der räumlichen
Ausdehnung des Unglücks. Aber man kann sich keine Vor¬
stellung machen , wenn man nicht Aehnliches selbst mit an¬
gesehen hat , von der Größe, von der Wucht dieses Unglücks,
von der schauerlichen ZerstörungSwuth und Kraft des Ele¬
ments. Nicht nur , daß auf diesem Gebiete der größere
Theil der Eisenbahnbrücken und Dämme zerstört ist, daß
die Straßen aufgewühlt oder weggeschwemmt wurden , so
daß an eine Eröffnung eines regelrechten Verkehrs auf
Monate hinaus nicht gedacht werden kann, nicht nur, daß
die heurige Ernte, die so vielversprechend war, vernichtet
und zerstört ist, nicht nur , daß ganze Straßen und halbe
Dörfer einstürzten und von den Fluthen sammt Maaren
und Einrichtungen davongetragen wurden , daß Häuser, fest
aus Stein gebaut (nicht etwa ungarische Lehmhütten) , unter
dem Anprall der Hölzer und Felsblöcke, die das wüthende
Element daher brachte, wie Gartenhäuser zusammenstürzten
und spurlos in den hochaufspritzenden Wellen verschwanden,
die wie wahnsinnig sich überschlagend über alle Hindernisse
dahintosten , also nicht, daß 'Hunderttausende, ja Millionen
in den Wellen verschwanden, ist das größte Nebel, sondern ,
daß in vielen Gegenden der Boden auf Jahre hinaus ver¬
dorben und zu einer Ertragsfähigkeit nicht zu bringen ist .
Meterhoch liegt Schutt und Gerölls, Kieselsteine und Fels¬
blöcke auf den einst fruchtbaren Wiesen, Feldern und Wein¬
gärten, Reben und Obstbäume sind verschwunden, der
Garten Oesterreichs ist eine Steinwüste ! An anderen
Stellen haben die tobenden Wasser , namentlich im Püster-
thale, ganze große Aecker und Wiesenflächen davongeführl ,
daß kein Stäubchen Erde mehr dort liegt, sondern nur
noch das nackte Gestein hervyrtritt, wo einst sorgfältig ,
wenn auch mit Mühe bebaute Felder , Aecker und Wiesen
waren, ist jetzt nur Felsen und Gerölls, aus denen nicht
Pflug noch Egge und kein Fleiß einen Keim hervorzulocken
vermag . An anderen Stellen haben sich Seen gebildet,
die Schuttmossen , welche die Flüsse und Wildbäche daher
brachten und ablagerten , haben die Gestalt der Thalsohle
so verändert, daß das Flußbett höher liegt als viele Felder
und die ausgetretenen Wasser nicht mehr zurück in den
Fluß, also auch nicht mehr ablaufen können . Dort bilden

sich Sümpfe, und Krankheiten werden die unausbleibliche
Folge sein . Auf Jahre hinaus sind die Ernteausfichten
vernichtet, und statt aus dem Boden eine Ernte herauszu¬
nehmen , muß der Bauer dort Jahre hindurch mehr als
eine Ernte hineinstecken, um endlich den Boden wieder er¬
tragsfähig zu machen . Das ist ein blasses Bild des grenzen¬
losen Unglücks, das in den letzten Tagen über unsere
Landsleute südlich vom Brenner hereingebrochen ist .

— Die glücklichste Kommune in Deutschland . Ein
angenehmer Ort ist Klingenberg a . M . bei Aschaffenburg.
Das Städtchen braucht in Folge der reichen Einnahmen
die der Stadtkaffe aus ihrem Thonbergwerk zufließen, nicht
nur keine Gemeinde -Abgaben zu erheben, sondern kann
jedem Bürger jährlich 100 Mk . baar auszahlen. Diesen
Verhältnissen entsprechend, wird auch die Sedanfeier in
dem alterthümlichen Städtchen in einer Weise begangen,
die im weiten deutschen Reiche vereinzelt dastehen dürfte .
Zur Feier des welthistorischen Tages erhält nämlich jeder
Würger aus der Stadtkasse 2 Mk . und jedes Schulkind
20 Pf . Wie außergewöhnlich günstig das Städtchen finan¬
ziell gestellt ist, dürfte ^weiter auch daraus hervorgehen , daß
bei Einweihung der von der Gemeinde vor einigen Jahren
mit einem Aufwands von 200,000 Mk . erbauten Brücke
über den Main, deren Kosten aus der Stadtkasse bestritten
werden konnten, ohne daß die Bürger Etwas dazu beige¬
tragen hatten/jedem Bürger 10 M . und jedem Schulkinde
50 Pf . ausbezahlt wurden .

Eine lustige Auswanderergeschichte ereignet sich kürzlich
zu Kalmar in Schweden . Bei einem reichen Bauern in
der Umgegend der Stadt diente ein junger Knecht Namens
Anders . Da Anders ein schmucker Junge war und der
Bauer eine hübsche Tochter hatte , so ist nichts natürlicher ,
als daß Anders und die hübsche Anna einander bald gut
waren. Da der Bauer jedoch reich , Anders aber ein
armer Schlucker war, so verlohnte es sich nicht der Mühe ,
den Alten um seine Einwilligung zur Heirath anzugehen .
Anders beschloß daher , gleich so vielen Anderen , auszu¬
wandern und sein Heil in Amerika zu versuchen , wo alle
Menschen gleich sind und wo es nur selten einen reichen
Vater gibt , der Nein sagt , wenn die Tochter Ja sagt.
Der Bauer vermißte den fleißigen Knecht sehr ungern , da
derselbe sich jedoch durchaus nicht zureden ließ , noch länger
in Schweden zu bleiben, so wollte er ihm wenigstens das
Geleit bis zum Dampfschiff geben ; dort an der Landungs¬
brücke lag auch schon das Gepäck desselben , als Hauptstück
eine große blau angestrichene Kiste . „Faß an ! " sagte der
Alte , als sie zur Stelle waren , und ergriff das eine Ende
der Kiste . „ Wetter , ist das Ding schwer " , meinte er.
„Wird schon leichter sein, wenn sie in Amerika ankommt" ,
erwiderte Anders und hob das andere Ende empor, da —

krach, brach der Boden aus der alten Kiste und heraus
rollte — die hübsche Anna zum Schrecken des Alten und
zum Jubel der Umstehenden . Anders mußte für -dies Mal
seine Reife allein antreten, doch gab ihm der Bauer, nach¬
dem dessen erster Zorn sich gelegt, wenigstens das Ver¬
sprechen, seine Anna nicht zur Ehe mit einem Andern
zwingen zu wollen .

— Mißverständnis Ein holsteinischer Bauer kommt
nach Hamburg und geht des Abends in das Stadttheater
ersten Rang , denn „hei kann dat betalen ." Als er im
Begriff ist, die Logenthür zu öffnen , wendet sich die Gar¬
derobiere an ihn mit der Frage : „ Wünschen Sie auch ein
Glas ? „ Nee , danke schön , ik trink ' ut'n Buddel. "

— Auf einem Kirchhof findet sich wörtlich folgende
Grabschaft :
„Ein jeder müde Mann , wenn man ins Grab ihn legt,
Läßt noch ein Kreuz zurück, das seinen Namen trägt.

Die trauernde Wittwe.
"

— Die kranke Schwester. Frau : „Aber hör' einmal
Kind , Du holst immer noch Essen für Deine kranke Schwester
und die scheint mir ganz gesund zu sein, ich habe sie gestern
auf der Straße gesehen . " Kind : „Ja gesund ist's schon
wieder, aber essen thut sie immer noch ."

— Aus der Schule. Professor : „Was ist eine op¬
tische Täuschung ? " — Schüler : „Wenn man von einem
Optiker beschummelt wird .

"

Wilhelmshaven , 28 . Sept, Loursbericht der Oldenb . Spar
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pEt . Deutsche Reichsanleihe . 101 .10 101,65"/.
4 „ Oldenb. LonsolS . 100,50 „ 101,50, ,

Stücke ä 100 M . i . Berk. V. °/° höher .
4 ,. Jeversche Anleihe . . 99,75 „ 100,75, ,
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „ 100,75 „
4 „ Vareler Anleihe . . . . . . . 99,75 „ 100,75
4 „ Eutin Lübecker Prior. Obligat . . . . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Landschaftl . Lentral -Pfandbr . . . . 100 .70 „ 101,25 „
3 „ Oldenb. Präniisnanl. p . St . in M . 147,75 „ 118,75 .,
4 „ Preuß . consolidirteAnleihe St . L 200 M . 100,80 „ 101 .35 ,.

500 M . u . 300 M . i . Berk. V. V« höher .
4V , >, Preußisch- consolidirte Anleihe . . . 103,40 „
4V- , , Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 100,00 ,.
4 , , Pfandbr . der Rhein . Hyp.-Bank . . . 98 „
4V - „ Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

Hypothekenbank . 100,80 ,
4 „ Pfandbr . der Braunschw.-Hannoversch.

Hypothekenbank . 96,20
„ Borussia Prorit. 101,00 ,

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 167,75
„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . ' 20,40
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,17

99 ..
101,75 .,
96,75 „

102,00 „
168,55 „
20,50,.

4 .22 ..

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Freitag : Vorm . 1 U . 54 M„ Nachm. 2 U . 11 M.

Bekanntmachung.
Vom 1. October bis » It .

März k. Z . fallen die Dienst
- stunden des Unterzeichneten in die
Zeit von 9 Uhr Morgens bis
1 Uhr Mittags und von 3 bis
7 Uhr Machmittags.

Wilhelmshaven, 25. Sept. 1882 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des tz 1b rer

Verordnung über die Ausführung
der Wahlen zum Hause der Abge
ordneten vom 30 . Mai 1849 und
des Reglements vom 4 . Sept. 1882 ,
wird hierdurch bekannt gemacht,
daß die behufs der bevorstehenden
Neuwahlen für das Haus der Ab¬
geordneten aufgestellten Urwähler¬
listen am 29 . und 30. d . und 2 . k.
M . im Magistratsbüreau öffentlich
ausliegen werden und etwaige Ein,
Wendungen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit derselben inner,
halb dieser Frist bei uns schriftlich
oder mündlich anzubringen sind .

Wilhelmshaven, 27 . Sept. 1882.
Der Magistrat.

csk4ein an der Bismarckstraße 28
l dem Park gegenüber belegenes,

zweistöckiges Wohnhaus , einge¬
richtet für 6 Wohnungen mit Keller,
großem Hofraum und Stallungen ,
sowie Vorgarten, wünsche ich preis¬
würdig unter der Hand zu verkaufen.
Bemerkt wird noch , daß ein großer
Theil des Kaufpreises stehen bleiben
kann . Käufer wollen sich an mich
wenden .

4 Htklikvnlivi '.

Zu verkaufen
junge Schweine .

Altheppens .

Alten Mil Mgeii Malmem
zur Belehrung dringend empfohlen :
„ Die Heilung der Schwächezustände
des Körpers und Geistes , entstanden
aus gelchl. Verirrungen" ; Ausflüsse
in 3 —5 Tagen geheilt durch die
weltberühmten , prämürten Offsr-
8tg .b 8g.r 2t vr . Nü11sr '8ob6ll Nira -
oulo -I 'rgpgrgts , welche dem er¬
schlafften Körper die Kraft der Ju¬
gend zurückgeben. Geg . Einsend ,
von 70 Pf . in Briefmarken unter
Couvert franco . Depositeur:
C . Kreikenbauv » , Braunschweig.

4 » « ij «»i»
Der Tischler Wegener zu Wil

helmshaven läßt Sterbefalls halber
am
Sonnabend, 30 . d . M

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in Wtve . Chriselius Saale
zu Belfort :

1 Sopha, 1 Sophatisch, '/
Dtzd . Rohrstühle , 1 Kommode,
3 vollständige Betten , 2 Bett¬
stellen, 1 KüchensÄrank, 6 Kü-
cherstühle, 1 Waschtisch , über¬
haupt sämmtliches Haus
und Küchengeräth ,

öffentlichauf Zahlungsfristverkaufe».
Neuende, den 20 . Sept. 1882 .

H C . Cornelssen ,
Auktionator.

4 « « < > <»»
Witlwe Köbeling zu Mühlen¬

reihe läßt am
Sonnabend, 30 . d. M ,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in H . Janffen ' s Saale in
Sedan :

1 Glasschrank - 4 Tische, 6 Stühle ,
1 vollständiges Bett , 3 Bett¬
stellen , 1 Eckborte, 1 Garde¬
robenborte , 1 Spiegel, Schil¬
der eien , 1 Waschkorb, 2 Wasch-
baljen , 1 Wasserbank , 1 Wasch¬
brett , 3 Eimer , 3 Fensterladen ,
einige Blumen in Töpfen, ver¬
schiedenes Küchengeräth u . A . m .

öffenilich gegen sofortige Bezahlung
verkaufen.

Neuende , den 26. Sept. 1882 .
HC . Cornelssen .

Ei » gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Ei « Pianino
billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.
Zu vermiethen

ein mövlirtes Zimmer auf so¬
fort oder zum 1 . October .

Bismarckstr . 13, Bel - Etage .
ZMmann .

aus der Weinhandlung von LNNKV L V «ävn , Leer , bei
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Mk. S,2S per Quartal
bei allen deutschen Postanstalten.

Imal täglich (wöchentlich
"mal)

Die

Tages - Nachrichten
mit dem Sonntagserscheinenden

Unterhaltungsblatt.

Mk . 3/rs per Quartal
bei allen deutschen Postanstalten.

2mal täglich (wöchentlich 13 mal)
Die

Neueste Nachrichten
Mit der feuilletonistifch - humoristischen

Unterhaltungsbeilage
Das Nene Sonntagsblatt .

Beide Zeitungen, unter gleicher Redaction stehend , berichten
absolut « « parteiisch ,

prompt und vollständig über alle wesentlichen Vorgänge auf den Gebieten der
Politik, des Handels, der Industrie, der Gewerbe, der Kunst und
Wissenschaft , außerdem tragen dieselben dem Unterhaltungsbedürfniß durch
spannende Romane (und zwar die „Neueste Nachrichten" sowohl in
der Morgen - als auch in der Abend - Ausgabe) , sowie durch ein reich¬
haltiges Feuilleton und eine Fülle localer und vermischter
Nachrichten in hervorragenderWeise Rechnung ; der nach offiziellen
Festsetzungen bearbeitete Conrszettel enthält die täglichen Notirungen aller
an der Berliner Börse gehandelten Effecten . U . A . enthalten beide Zeitungen
auch die Berichte der Getreidebörse », Marktberichte über Metalle ,
Kohlen , Hopfen und andere landwirthschaftliche Produkte , ferner
die vollständigen Listen der preußischen , sächsischen und anderer Lotterien ; in
ihrem Briefkasten stehen beide Zeitungen ihren Abonnenten mit Rath und
Auskunft auf den verschiedensten Gebieten zur Seite .

llauptriskung

vom 18 .—25 . Ootoboi ' ll . i .
Ls lcommsQ 2UN Lntsobsi -

cknr>A Osvirms im ^Vortsto
von Nurlr :

- . WU r MUD ,

5 a 3000 , 5 u 2000 , 15 a 000 ,
15 « 600 , 20 u600 , 25 ^ 300 ,
30 a 200 , 120 u. 100 ,

350 a ZI,4410 iw Ossnmmtvvoribo von
89000, 2U83.MW6N also

30«,00« KI«
Orjxiirnl -I -« «» 8 « nIOAHr «
sinck riu bssisbsu ckurob

soivis ckurolr ckis bslcarmtou
UnnpteollBvti «!» «!».

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück- , Knabbels
und

Nus; - Kohlen ,
Preß- und Stichtorf,
Kloben- u . Splitterholz
Waggon - , last - und centnerweise,
vorzüglich gut und billig.

Ganze Wagmns zum Zechenpreise.

Kaiftrstraße 3.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden .

A . Leverenz

MUH
» Mil-kMMkM !,
langjährig bewährtes , gesundheitlich
untersuchtes Kaffee-Zusatzmittel , zu
haben ä Pfd . 50 Pfg. bei

H V. 0I »ri8ti »«i8 .
^ «1» . DKÜ»vrt8 .
1? msiiL «8

^Vvt8 «lrlr ^ .

Berliner
Hof - Kriiir .
Adler-Brauerei „ Gesundbrunnen " .

Gesucht
auf den 1 . October ein junger Mann
von 16 — 18 Jahren für mein Bier-
Geschäft .

empfiehlt in großer Auswahl
B . Grashorn ,

Bismarckstr . 55.

MM kr. wmckr
Bahnhofstr. Nr . 2.

Nechts- Büreau ; Jncaffo-Geschäft rc.

Visiten-Larten
werden schön und billig angefertigt.

1°
ll . 8Ü8L.

Zu vermiethen
ein gr. unmöbl Zimmer

Näh . in der Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
eine Stube für zwei anständ. Leute.

Elsaß , Börsenstr . 28 , 1 . Tr.
<^ ür ein im Haushalt durchaus
O erfahr nes Mädchen wird eine
Stelle als Haushälterin oder zur
Unterstützung der Hausfrau gesucht .

Adresse zu erfr. in der Exp . d . Bl.
Gesucht

ein tüchtiges Mädchen , in allen
häuslichen Arbeiten erfahren .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Oct . ein tüchtiges Mäd¬
chen zur Aushülfe bis zum 1 . Nov .

Zu erfragen ii der Exp . d . Bl.

Gesucht
ein Mädchen für Küche und
Haus, welches mit der Wäsche Be¬
scheid weiß, auf sofort oder zum
1 . Oct . Ferner gesucht ein schul¬
freies Mädchen auf Stunden ,

tit. ^ n» 88vi », Wilhelmshalle.

Gesucht
auf sogleich ein Dienstmädchen .

Hvnnlnx , Bäckermstr. ,
B e t f o r t.

Wer to letzt lacht.
Lacht am besten !
Krieg ' n uns ' re Hasen doch noch .

Die Nimrods .



Bekanntmachung . >
In dem nachstehenden Tableau über die Abgrenzung der Ur-

wahlbezirke des Amtes Wittmund Wilhelmshaven ( Jadegebiet) zur
Wahl ' der Abgeordneten für das Abgeordnetenhaus werden die festge¬
stellten Urwahlbezirke , die ernannten Wahlvorsteher, deren Vertreter, sowie
die bez . Wahllokale hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht .

Bestandtheile der Wahlbezirke.

1531

Der Stadttheili . Westen durch die
Manteuffelstr . , im Süden durch
den östlichen Theil der Königstr .
und zweite Hafeneinfahrt , im
Osten vom Hauptlandesdeich
und im Norden vom Hafen¬
kanal begrenzt. Ferner Nord¬
wärts der Königsstr ., was
zwischen Manteuffel - und Ol¬
denburgerstraße liegt (Man-
teuffelstraße 1 —3 und Ol-
denburgerstr. 19 — 21) sowie
die südliche Seite der Königstr.
von Nr. 41 (prov. Kaserne
Nr . 3) bis Nr . 57 , die nörd¬
liche Seite der Roonstr . von
Nr . 1 —19 (prov. Kaserne
Nr . 3) u . die in diesem Theil
der Roon - u . Königstr . belege-
nen Querstraßen (von der Man¬
teuffel- , Oldenburger - , Kron¬
prinzen- und Friedrichstraße)

Das Hafenbauterrain östlrch der
Kronprinzen - Oldenburger - u.
Manteuffelstr . , incl. intermisti-
fchem Handelshafen , südliche
Seite der Roonstr . von Nr . 83
bis 115 , die Kaiserstr. von der
Oldenburger - bis zur Wilhelm¬
straße, die Siel- u . Augustenstr.
u . alle zwischen der Roon - u.
Kaiserstr. auf der gegebenen
Strecke zwischen belegenen
Querstraßen , (Oldenburger -,
Kronprinzen -, Mittel-, Frie¬
drich - und östliche Seite der
Wilhelmstr.) ferner die massive
Stadtkaserne .

Die Kaiserstr . westlich der Wil-
helmsstr . (Nr . 14 u . 22) beide
Seiten der Roonstr . von Nr.
21 —82 (prov. Kaserne 2) die
Maricnstr . , die Königstr . zu
beiden Seitenvon Nr . 9 (Bahn¬
hof) bis 39 (Prov. Kaserne 2
incl . ) mit allen zwischen be¬
legenen Querstraßen , dieHäuser
am Bant , Wallstr. 26 (Bahn-
beamkenhavs) Bahnhofstr. u .
Südseite der Marktstr . von
Nr . 31 —45 excl. demMar .-
Garn.-Lazar. u . Mühlenstraße

Wallstr. 24 u . 25 Nvrdseite der
Marktstr . 1 —30, Südseite der
Börsenstr . Nr . 27 —41 bis Ost¬
friesenstr. 67— 69, Adalbertstr .,
die Kaiser! . Werft, mit den im
Werftbassin , Hafenkanal , Vor¬
hafen u . Hafeneinfahrt befind¬
lichen Schiffen und sonstigen
Fahrzeugen . . . . .

Nordseite der Börsenstr . Nr . 1
bis 22 , Südseite der Ostfrie -
senstr. Nr . 55— 66 , Militär-
Gerichtsgebäude nebst Militär-
Arrestanstalt , Bohrbrunnen ,
Militär - Garnison - Lazareth,
Nordseite der Ostfriesenstr . von
Nr . 24—48, Kopperhörner -
wcg , Südseite der Bismarckstr .
Nr . 37—47, Nordseite der¬
selben von Nr . 6—36, Hin¬
terstraße Nr . 6 u. 7 . .

Ostfriesenstr . Nr . 21 — 23 , Hin -
terstr. 8 u . 9 , Bismarckstr .
53 —57 , Altestr. 12—24.
Werftkaserne .

Ostfriesenstr. 7—20, der Stadt-
theil zwischen Werft , Bis¬
marck- , Jachmann - , Moltkestr.
(Artillerie-Depot) excl . Artil¬
leriekaserne , die Hafenkaserne u .
was zwischen Ostfriesenstr. u.
Hafenkanal, östlich der Jach -
mannstr . liegt . . , . .

Hinterstr . 12 — 23 , Artillerie-
Kaserne, Altestr. 1 — 11, Bis
marckstr . 58 —63,Neuest. 1 — 8,
Hinterstr . 1 — 4 (Nordseite )

Hinterstr . .10— 11 , Neuestr. 9
bis 19,Kleinestr . 1 — 4, Werft¬
straßei—4, Bismarckstr. 1 — 5,
Krurnmestr. 1 —8, Altcndeichs
weg , Heppenserreihe, Kommis¬
stonsgarten u . östl . Jadegebiet

Apotheker
Hornemann .

Kaufm. Wilts .

1505

1512

1529

1521

1588

1555

1030

755

Kaufm . Voß .
Schieferdecker¬

meister Wachse
muth.

Wahlvorsteher
und

Stellvertreter .
Wahllokal .

( Frl . Denninghoff .)

A . Thomas
(Berl . Hof .)

Bürgermeister
Feldmann .
Kaufmann

H . I . Tiarks .

Restaurateur
Meents.

Schieferdecker¬
meister Mäscher

Banquier Schiff
Zeich. Britting
Kasernen-Jnsp

Metz.
Kaufmann

B . v. d . Ecken

Kasernen - Jnsp
Neugebauer .
Werkmeister
Rathkamp.

Kasernen-Jnsp
Behrens

Kfm . Bredehorn

Beigordneter
Schneider .

Kaufm . Ewen

iler keiilm Concerisängmimm Frl. 8Sii
»littA'fliolt , 8oprlM, Frl. 8atIi .8viL8vIiSl,M ,
u. lles Kofconcerimeislers Kn F. Otllenbürg.

k L 0 ÖH N N .
1. VL«»L.

1) xsrüäo ." Concert -Arie für Alt von Beethoven . ( Frl. Reuschel .)2) a. ..Meine Lieb' ist grün" , ) zz ^ §
'

b . „An ein Bild "
, )

Tahins ,
cr . „An die Musik " von Schubert.

3) a. „Von ewiger Liebe "
, Brahms . ) - -> r r . - >b . „Dis Heide ist braun"

, Robert Franz . ) Reuschel.)
4) a . „Ouaräa ebe bianc -a luna'

, , DuK von Campana. (Frl. Reu-
schet und Frl . Denninghoff .

b . „ Das Müllerherz"
, Duett von Kücken . (Dieselben .)10 Minuten Pause .

2 . Hi «;N .5) a . Arie des Pagen aus „Figaro 's Hochzeit " (Voi obs sapsto).b . „ der Gräfin „ „ „ (kor^i ainor) .
(Frl . Denninghoff . )6) a. „ Lieber Schatz, sei wieder gut mir" von Rob . Franz .i

t>. „Meine Mutter hat 's gewollt" von Letimann. >(Frl .Reuschel.)
o . „ Verloren" von Marschner .

7 ) s , „ An den Sonnenschein " von Schumann,b . „Dem Herzallerliebsten " von Taubert .
o . „ Das Heidekind" von Schaffer . ^

8) a . „ Lockuna "
, 1 Ouotto ud . „Und wär ich ein Vöglein " ,s oapolla

o . „ Im Sonnenlicht" , jvon Holstein ,Billets sind in der Musikalienhandlung des Herrn C. Lohse zu1,50 Mk., sowie an der Kaffe zu 1,75 Mk. zu haben.
Während des Vortrages bleiben sämmtliche Eingänge zum Concert-

aale geschlossen . — Die Begleitung hat Herr Hofconcertmeister Eckholtgütigst übernommen .

G . Jansfe«
(Wilhelms¬

halle .)

Kaper
Burg Hohen-

zollern .

Raschke
(Lothringen.)

Janffen,
früher

Vullriede .

Rehmstedt
(Mühlen¬

garten .)

Lammers
Neuheppens

Ernst
Neuheppens

Oldewurtel
Neuheppens

Anmerkung . Die in den einzelnen Straßen gegebenen Haus'
nummern sind für die bez. Wahlbezirke immer einschließlich zu rechnen .

Wilhelmshaven , den 13 . September 1882.Der Amtshauptmann .I - V . : L . v . W i n t e r f e l d .

Freitag » den 28 Sept , 7 ' -2 Uhr Abends ,im Kaisersaal :

L

Monats-Versammlung
am Montag, den 2. Oktober c.,

Abends 8 Uhr ,
rm Vereinslocal (Hempel 's Hotel),

Tagesordnung :
1 ) Erhebung der Beiträge .
2 ) Aufnahme von Mitgliedern .
3) Verschiedenes .

Der Vorstand .

(Frl . Denninghoff .)

Frl . Denninghoff und
Frl . Reuschel .

MllMM-Tinm-
Aerem „Jakn"

zu
Wilhelmshaven .

Mittwoch, den 3. Oct . ,
8 Uhr Abends, im Parkzelt :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1 ) Bericht der Rechnungsrevisoren.
2) Neuwahl des Turnrathes .
3) Feier des Stiftungsfestes .
4) Verschiedenes.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet
ein Der Turnrath .

Schii-eilfest zu Gödens.
Dasselbe wird am Sonntag , den 1 . Oktober 1882 , in

gewohnter Weise stattftnden .
Für genügende Stallung, sowie für nahe gelegene Weide der

Pferde ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Gödens , den 25 . Sept . 1882.

8 . ^ » IL88 « H .
Mein Lager von

KiilkMms mul UMMerslüsfm
in feiner und moderner Waare , ist auf 's Vollständigste completirt
Zu sehr ermäßigtem Preise halte solche bestens empfohlen.

8 V
Empfehle recht elegante

Aallschuße
in Atlas und Goldkäferlack.

8 . 8nirii «iiraiLii, Roonstraße.
Frauen -, Herren- u . Kinder-Leibwäsche,sowie Halts wieder in der bekannten Güte zubilligen Preisen vorrälhig .

Roonstraße 95 . ILnÄ«.
Federn und Dannen

in allen Sorten trafen in frischer, neuer Waare soeben wieder ein

_ 8 V
D i e

von
Ns. oiwklignsen, Kiel
complet eingeriätet für die Kaiserliche
Marine , empfiehlt in größter Auswahl :
Ober - Hemden , Kragen und
Manschetten , Untermenge,

Strümpfe , Bett - Wäsche ,
Nacht -Hemden re. re.

MM" Auswahlsendungen werden stets
.. . _ und bereitwilligst frankirt abgegeben .

Oberhemden werden nur unter Garantie des vorzüglichsten
Sitzens abgegeben

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
.Ininaiva - Unm , Fl . 3 Mk . a ' /g 2 Liter 15 Pfi Vsr

« « liHii ll ir» »» das ist elfterer mit Sprit verschnitten , a Fl . 1 Mk .,
8,0 Liter 5 Pf . i^ noon - Knin , das ist künstlicher Rum , a Fl .

45 resp . 50 Pf, , V« Liter 15 Pf . ^ ^Damit fick ein Jeder , vorzüglich aber Diezenrgen, welchem letzter
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können ,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß am
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß mein Fatzvn - Rum
besser, als der in

'
Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch

von anderer Seite schon bestätigt wurde.
, 0 . ^ ^ rnolstt , Wilhelmshaven und Belfort.

General -Versammlung
derKranken -Unterstützungs -

Kasse „Belfort «
am Sonntag, den 1. Oct .,

im Saale des Hrn. Schulz in Belfort.
Tagesordnung :

1 ) Kaffen -Abschluß .
2) Neuwahl ausscheidender Vor¬

stands-Mitglieder .
3) Verschiedenes.

Der Borstand .
Neustadt -Gödens .

Geselliger Rkeml
Die seitherigen Mitglieder , sowie

neue Freunde werden zu einer ein¬
leitenden Besprechung auf Diens¬
tag , den 3 . Oet . , Abends
7 Uhr , im Ilöt «l Uiill «!' ,
eingeladen.

Der zeitige Borstand .

kr . M ,Königstraße 51
Heute Donnerstag Abend :

Kariop-DiHr.
Am Don¬

nerstag , den
28 . werde ich
GntemairS-

'kegeln lassen
Anfang 3 Uhr« Um zahlreiche
Betheiligung bittet ergebenst

Sedan , den 26. Sept . 1882.
V « VI». 81vn »8.

Aechten

^.roLg - tiliuo
" ' "

Magmkiiiier )
empfiehlt

« obvrt Half .

Matten
aller Art billigst bei

B . Grashorn ,
Bismarckstr. 55.

Empfehle prima Braun¬
schweiger

Mlich-Mimch
das Pfund zu 65 Pfg . , 5 Pfund
für 3 Mark.

Rud . Gehrels ,
Marktstraße 14.

FrischesRoßfleisch
in fetter Waare , das Pfund von
10—30 Pf. , sowie auch Fett em¬
pfiehlt 1 «l». IV V. H88V» .

W . Auf dem Markt in
Heppens bin ich Sonnabend
nicht anw esend.

Zugeflogen
ein Kanarienvogel . Abzufor¬
dern gegen Erstattung der Jnsertions-
kosten im „Hotel Kronprinz « ,
Königstraße 52. .

Redaction, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven.
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